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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die Gesündheit ünd die Lebensqüalita t von Patienten zü verbessern, ist das Ziel des forschenden 

Pharmaünternehmens Boehringer Ingelheim. Der Foküs liegt aüf Erkranküngen, bei denen der 

medizinische Bedarf besonders groß ist.  Dabei konzentriert sich das Ünternehmen daraüf, innovative 

Therapien zü entwickeln, die das Leben der Patienten verla ngern ko nnen. In der Tiergesündheit steht 

Boehringer Ingelheim fü r fortschrittliche Pra vention. 

Seit der Grü ndüng im Jahre 1885 in Familienbesitz, za hlt Boehringer Ingelheim heüte zü den 20 

fü hrenden Ünternehmen der Branche. Fü r die drei Gescha ftsbereiche Hümanpharmazeütika, 

Tiergesündheit ünd Biopharmazeütika schaffen ründ 50.000 Mitarbeiter tagta glich Werte dürch 

Innovation. Im Jahr 2017 erwirtschaftete Boehringer Ingelheim Ümsatzerlo se von ründ 18,1 Milliarden 

Eüro. Die Aüfwendüngen fü r Forschüng & Entwicklüng entsprechen mit mehr als drei Milliarden Eüro 

17,0 Prozent der Ümsatzerlo se. 

Als Familienünternehmen plant Boehringer Ingelheim in Generationen ünd beschra nkt sich somit nicht 

aüf kürzfristige Gewinne, sondern legt den Foküs aüf nachhaltig wirtschaftlichen Erfolg.  Dafü r strebt 

das Ünternehmen prima r organisches Wachstüm aüs eigener Kraft an bei gleichzeitiger Offenheit fü r 

Partnerschaften ünd strategische Allianzen in der Forschüng. Bei allen Aktivita ten ist es fü r Boehringer 

Ingelheim selbstversta ndlich, Verantwortüng fü r Mensch ünd Ümwelt zü ü bernehmen. 

Weitere Informationen zü Boehringer Ingelheim finden Sie ünter www.boehringer-ingelheim.de ünd in 

ünserem Ünternehmensbericht. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit den Regionen, in denen wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 2015 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☒ ☒ ☒ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstützte WIN!-Projekte:  

• Klimaexpedition an Schülen 

• Stadtpütz 

• Handysammlüng 

• Baümpflanzüng 

 

Schwerpunktbereich:  

 

☒ Energie ünd Klima 

 

☒  Ressoürcen 

 

☒  Bildüng fü r nachhaltige 

Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☒  Integration  

Art der Förderung:   ☒  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung:   ca. 5.000 Eüro 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 5: Energie ünd Emissionen 
Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz ünd senken Treibhaüsgas-
Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneütral. 
 

• Leitsatz 8: Nachhaltige Innovationen  
Wir fo rdern Innovationen fü r Prodükte ünd Dienstleistüngen, welche die Nachhaltigkeit steigern 
ünd das Innovationspotential der baden-wü rttembergischen Wirtschaft ünterstreichen. 
 

• Leitsatz 12: Anreize züm Ümdenken

Wir setzen aüf allen Ünternehmensebenen Anreize züm Ümdenken ünd züm Handeln ünd beziehen 

sowohl ünsere Mitarbeiter als aüch alle anderen Ansprüchsgrüppen in einen sta ndigen Prozess zür 

Steigerüng der ünternehmerischen Nachhaltigkeit ein. 

 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

 

Ünsere Vision - "Werte schaffen dürch Innovation" - hat das Handeln ünd Tün ünseres Ünternehmens 
bestimmt ünd wird dies aüch in Zükünft tün. Sie ist Motor ünd Basis ünserer ünternehmerischen 
Prinzipien ünd Werte.  
 

Der Standort in Biberach an der Riß gilt als international anerkannte Top-Adresse fü r Biopharmazie. 
Er verfü gt ü ber das Know-how, üm aüs einem wenige Milliliter ümfassenden Basisansatz eine 
Zellkültür-Prodüktion von bis zü 15.000 Litern zü realisieren ünd lebenswichtige Medikamente in 
großem Maßstab zü prodüzieren.  
 

Seit mehr als 20 Jahren richtet das Ünternehmen sein Aügenmerk aüf nachhaltigen ünd 
ümweltbewüssten Ümgang mit Energie. Dazü za hlen Effizienzprojekte, der Einsatz modernster 
Technologien, eigene Entwicklüngen ünd eine voraüsschaüende Planüng fü r den zükü nftigen 
Energiebedarf. Mit diesen Maßnahmenpaketen ist es gelüngen, die Effizienz der Anlagen 
kontinüierlich zü verbessern ünd CO2-Emissionen zü vermeiden.  
 

Ein großer Teil der eigenen Forschüng findet ebenfalls an ünserem weltweit gro ßten Forschüngs- ünd 
Entwicklüngsstandort im oberschwa bischen Biberach statt. Innovationsgeist ünd Weltoffenheit, 
aber zügleich Bodensta ndigkeit ünd Loyalita t pra gen die Menschen in der Region zwischen Ülm 
ünd Bodensee. Aüf dem modernen Forschüngscampüs sind von der Idee bis züm Markt alle 
Forschüngs- ünd Entwicklüngsschritte vertreten.  
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Leitsatz 5: Energie ünd Emissionen 

ZIELSETZUNG 

Redüzierüng der CO2 Emissionen üm 20 Prozent bis züm Jahr 2020   mit Start im Jahr   2010. An der 
Zielerreichüng arbeiten alle deütschen Standorte gemeinschaftlich.  

Ünsere Ziele:  

• Redüzierüng des spezifischen Energiebedarfs üm 14 Prozent  bis züm 31.12.2017  
(Basisjahr 2010)  

• Erfolgreiches Ü berwachüngsaüdit nach ISO50001 (Energiemanagementsystem)  
 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Initiierüng von Projekten fü r mehr Energieeffizienz 

• Vorgaben fü r den Energieverbraüch bei neüen Geba üden 

• Aüfrechterhaltüng der Zertifizierüng nach ISO50001 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

In 2017 erreicht: 

• Redüzierüng der CO2 Emissionen üm 14 Prozent bis züm 31.12.2017 (Basisjahr 2010) 

• Ü berwachüngsaüdit nach ISO50001 (Energiemanagementsystem) dürchgefü hrt 

 

INDIKATOREN 

Indikator 1: CO2 Reduktion um 2%  

 

AUSBLICK 

An diesem Schwerpünkthema halten wir aüch 2018 fest:  

-16 Prozent CO2 Emissionen züm 31.12.2018 (Basisjahr 2010).  

Erneüt wollen wir üns nach der ISO-Norm 50001 zertifizieren lassen. 
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Leitsatz 8: Nachhaltige Innovationen 

ZIELSETZUNG 

Abdecküng des Biopharmazeütischen Prodüktionsbereiches am Standort mit Leistüngsdialogen > 80 

Prozent. 

 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

Wir wollen im Bereich der Biopharmazie die „Performance Cültüre“ nachhaltig sta rken. Dazü bedarf es 

einer fla chendeckenden Einfü hrüng von Leistüngsdialogen. Leistüngsdialoge sind regelma ßige, kürze 

ünd strüktürierte Teambesprechüngen. Sie sollen dazü beitragen, dass Schwierigkeiten schnell erkannt, 

Ürsachen systematisch analysiert ünd Lo süngen erarbeitet werden. Alle Mitarbeiter innerhalb des 

Teams ko nnen damit in kürzer Zeit aüf einen einheitlichen Informationsstand gebracht werden. 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Die Leistüngsdialoge würden dürchgefü hrt ünd das Ziel erreicht.  

 

INDIKATOREN 

Erfü llüngsgrad: 100 Prozent 

 

AUSBLICK 

An den Leistüngsdialogen halten wir aüch 2018 fest.  
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Leitsatz 12: Anreize züm Ümdenken 

ZIELSETZUNG 

Research Beyond Borders (RBB) wird sich daraüf konzentrieren, neüartige wissenschaftliche Ansa tze 

ünd innovative Technologien in das Ünternehmen zü holen – aüf Wegen, die mit dem bisherigen Foküs 

aüf den Therapiegebiets- Pipelines schwer ümzüsetzen waren.  

Ein frü hzeitiger Zügang zü vielversprechenden neüen Forschüngsfeldern sichert Boehringer Ingelheim 

eine güte Position in der Arzneimittelforschüng von morgen, sei es in den bestehenden 

Therapiegebieten oder darü ber hinaüs. 

 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Fo rderüng der Initiative „Making More Health“ 

• Forschüng ünd Entwicklüng nachhaltiger Medikamente 

• Teilnahme an Aüsschreibüngen 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

• Fo rderüng der Initiative „Making More Health“ ist erfolgt 

• Forschüng ünd Entwicklüng nachhaltiger Medikamente:  

Etwa 17 Prozent der Konzern–Ümsatzerlo se fließen in Forschüng ünd Entwicklüng. Ein großer 

Anteil davon an ünseren Standort nach Biberach 

• Teilnahme an Aüsschreibüngen sind erfolgt 

 

INDIKATOREN 

Qüantitative Ergebnisse in diesem Themenfeld sind nür schwer darstellbar.  

Mehr zü Making More Health erfahren Sie aüf ünserer Homepage www.boehringer-ingelheim.de 

 

AUSBLICK 

An der Initiative „Making More Health“ halten wir aüch in 2018 fest.  

 

http://www.boehringer-ingelheim.de/
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5. Weitere Aktivita ten 

Alle genannten sozialen, o konomischen ünd o kologischen Themen ünd Aktionen bleiben gema ß ünserer 

EHS-Leitlinie fü r Ümweltschütz, Gesündheitsschütz, Arbeitssicherheit ünd Gefahrenabwehr weiterhin 

im Ünternehmen verankert. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Bei all ünseren Baüta tigkeiten gilt: 

Aüftragnehmer (Partnerfirmen) sind den Gründprinzipien zü ünternehmerischer Verantwortüng ünd 

Integrita t, den Menschenrechten, Arbeitsstandards ünd Antikorrüptionsvorgaben verpflichtet, wie sie 

im „Boehringer Ingelheim Code of Condüct“ festgelegt sind.  

 

Ünsere Aüßenanlagen sollen aüch zükü nftig in Kooperation mit sozialen Einrichtüngen gepflegt werden. 

Darü ber hinaüs sind zahlreiche Aktionen züsammen mit Menschen mit Behinderüng im Werk ünd in der 

Region geplant. 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Wir sorgen dafü r, dass alle Mitarbeiter ünter ada qüaten Gesündheits- ünd Sicherheitsbedingüngen 

arbeiten. Dürch kontinüierliche Aüs- ünd Weiterbildüng fo rdern wir das Bewüsstsein fü r 

verantwortüngsvolles Handeln.  

Ein betriebliches Gesündheitsmanagement, die Vereinbarkeit von Berüf ünd Familie sowie Pflege ünd 

die Ümsetzüng der Leitgedanken fü r mehr Inklüsion sind fü r üns selbstversta ndlich. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Aüs ünserer Leitlinie: Wir fü hren einen offenen Dialog mit Mitarbeitern, Beho rden, Medien, Nachbarn, 

Gescha ftspartnern ünd interessierten Organisationen ü ber ünsere Ümweltschütz-, Arbeitssicherheits- 

ünd Gesündheitsschützaktivita ten (EHS).  

Wir engagieren üns in der Initiative „Making more Health“. Die Initiative fo rdert ünter anderem 

Sozialünternehmer, deren Projekte die Gesündheit der Menschen im eigenen Ümfeld verbessern ünd 

sich nach der Ünterstü tzüng selbst tragen sollen. 
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Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Forschüng, Entwicklüng ünd Herstellüng von Arzneimitteln ünterliegen den Vorgaben des 

Arzneimittelrechts. Das Ünternehmen hat das Ziel, den Ressoürcenverbraüch ünter konseqüenter 

Berü cksichtigüng dieser Vorgaben zü optimieren. Ünsere WIN-Charta-Schwerpünkte streben die 

Verminderüng des Ressoürcenverbraüchs an. 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Prodüktqüalita t ünd die Aüswirküngen aüf Mensch ünd Ümwelt sind wesentlich bei ünserem Handeln in 

Forschüng, Entwicklüng ünd Herstellüng von Arzneimitteln. Erprobüng ünd Nützüng neüester 

Erkenntnisse ünd Technologien zür Verminderüng des Eintrages von Spürenstoffen in die Ümwelt sind 

mittlerweile fester Bestandteil in ünserem Arbeitsleben geworden. Die Erkenntnisse darü ber mo chten 

wir mit anderen Ünternehmen ünd Beho rden teilen. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Wir mo chten einen langfristigen Ünternehmenserfolg sicherstellen ünd bieten aüch in Zükünft 

Arbeitspla tze in der Region Oberschwaben ünd darü ber hinaüs. Wir streben weiterhin ein nachhaltiges 

Wachstüm an ünseren Standorten in Deütschland an. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Investitionen in Anlagen- oder Geba üdetechnik sollen einem sogenannten „best-valüe-engineering“ 

Prozess ünterliegen, d.h. bereits bei der Planüng werden die spa teren Betriebskosten (ü.a. 

Energiekosten) berü cksichtigt. Langfristiges Wachstüm geht vor kürzfristigem Gewinn. 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Es gilt der „Code of Condüct“ des Ünternehmens, welcher die Prinzipien ünseres Handelns regelt. Darin 

ist festgelegt: „Wir handeln integer, sind vertraüenswü rdig ünd verla sslich ünd gehen mit gütem Beispiel 

voran.“  
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Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Der Ünternehmensstandort ist gerade aüfgründ seiner ra ümlichen Na he zür Stadt ünd deren 

Wohnbebaüüng eng mit der Region verbünden. In die zükü nftige Entwicklüng des Standortes fließen 

viele nachhaltige Ü berlegüngen ein, so bspw. die Festlegüng, dass der Züliefererverkehr im Norden 

weitab der Wohnbebaüüng erfolgt.  

Aüch zükü nftig wollen wir mit einer Teilnahme an den Nachhaltigkeitstagen ünsere Aktionen offen ünd 

transparent der interessierten O ffentlichkeit darstellen ünd in Kontakt treten. 
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6. Ünsere WIN!-Projekte 

Mit ünseren WIN!-Projekten leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region.  

Im Berichtsjahr 2017 pra sentierten wir die Aktionen in einer zweiwo chigen Aüsstellüng im Foyer des 

Biberacher Rathaüses.  

DIESE PROJEKTE UNTERSTÜTZEN WIR  

• Klimaexpedition an Schülen 

Klimaschütz beginnt bereits bei einer mo glichst objektiven Wissensvermittlüng, da die Vera nderüngen 

sich ü ber lange Zeitra üme erstrecken ünd fü r das Aüge nicht sofort wahrnehmbar sind. Die eigentlichen 

Aüswirküngen werden erst spa ter sichtbar. Gemeinsam mit der Ümweltbildüngseinrichtüng Geoscopia 

haben an neün Veranstaltüngen im November 2017 etwa 200 Schü lerinnen ünd Schü ler von Biberacher 

Schülen anhand von Live-Satellitenbildern das aktüelle Geschehen ründ üm die Erde erkündet. 

Zahlreiche klimascha digende Ereignisse, wie Abholzüng des Ürwaldes aüfgründ des gesteigerten 

Nahrüngsbedarfs, würden aüs großer Ho he detailliert bestimmt ünd wissenschaftlich erkla rt. Die 

Schü lerinnen ünd Schü ler fanden heraüs, dass der Mensch in vielen Fa llen die Ürsache ist. Die Lo süng 

heißt aüch hier wiederüm: Gemeinsam mü ssen wir an einem Strang ziehen, damit die Vera nderüngen 

aüch in Zükünft beherrschbar bleiben. 
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• Stadtpütz 

Eine 30-ko pfige Trüppe von Freiwilligen ra ümte im Oktober 2017 die Biberacher Innenstadt aüf: dabei 

waren Mitarbeiter des Ünternehmens Boehringer Ingelheim, der Stadt Biberach ünd Menschen mit 

Behinderüng aüs dem Heggbacher Wohnverbünd ünd dem Heggbacher Werkstattverbünd der St. 

Elisabeth-Stiftüng. Die bünte Grüppe sammelte in mehreren Teams Weggeworfenes aüf. Wir setzen 

damit ein Zeichen, dass alle gemeinsam Verantwortüng ü bernehmen. Mit dem gemeinsamen Projekt 

zeigen wir, wie sich Nachhaltigkeit ünd Inklüsion verbinden lassen. 
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• Handysammlüng 

Etwa 400 Altgera te kamen bei der Sammlüng züsammen. Der Erlo s ging ohne Ümwege an eine 

gemeinnü tzige Stiftüng in der Region. 
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• Baümpflanzüng 

Bereits züm dritten Mal pflanzten Mitarbeiter der Stadt Biberach, der St. Elisabeth Stiftüng ünd 

Boehringer Ingelheim gemeinsam Ba üme ünd Stra ücher fü r eine natürnahe Gestaltüng am Rande der 

Stadt. Nachdem das gesetzte Grü n der vergangenen beiden Jahre entlang des Radwegs nach 

Laüpertshaüsen ünd nach Stafflangen bereits deütlich sichtbar angewachsen ist, wollten die Beteiligten 

diese erfolgreiche Aktion weiterfü hren. Gemeinsam traf man sich im Wolfental bei den ünla ngst 

begonnenen Maßnahmen üm neben zwei großen Stieleichen weitere 60 Stra ücher ünd Ba üme zü setzen. 

Oberbü rgermeister Zeidler setzte mit Mitarbeitern der Landschaftspflegegrüppe der Werkstatt fü r 

Menschen mit Behinderüng in Biberach an markierter Stelle zwei Stieleichen. Ülrich Maücher, 

Ümweltbeaüftragter der Stadt Biberach, hat eine standortgerechte Pflanzenaüswahl getroffen üm dem 

o kologischen Nachhaltigkeitsgedanken Rechnüng zü tragen. „Es ist wichtig dass die Bepflanzüng züm 

Standort ünd zür Maßnahme passt ünd es sollen zükü nftig sowohl bewachsene Üferbereiche wie aüch 

einen freien Zügang züm Wasser geben“, so Ülrich Maücher. 
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ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Im Jahr 2017 fo rderten wir die WIN-Projekte finanziell, materiell ünd personell ünd setzten 

Schwerpünkte bei Energie ünd Klima, Bildüng, Integration ünd Ressoürcen. 

Bei allen Aktionen waren neben Mitarbeitern aüs dem Ünternehmen aüch Partner aüs der Stadt 

Biberach, den Schülen ünd Mitarbeitern aüs sozialen Einrichtüngen eingebünden.  

Der finanzielle Verfü güngsrahmen fü r externe Aüsgaben liegt bei ca. 5.000 Eüro. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Ünser WIN!-Projekt „Klimaexpedition“ erreichte im November 2017 die Aüszeichnüng „HeldeN!-Tat des 

Monats“.  

Die Pra mierüng nahm im April 2018 Landesümweltminister Franz Üntersteller vor.  

 

 

AUSBLICK 

Alle oben genannten Projekte ünd noch einige mehr wollen wir aüch 2018 weiterfü hren ünd in 

Züsammenarbeit mit ünseren Partnern ümsetzen.  
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Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co.KG 
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Birkendorfer Str.65 

88400 Biberach an der Riß 

www.boehringer-ingelheim.de 
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